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Zielgruppe

Das 
„System“

�t machen!

Fortbildungen 
zur gelingenden 
Radikalisierungs-

prävention 
im Gefängnis

Allgemeiner Vollzugsdienst, Soziale Dienste, 
ggf. andere Fachkräfte in Vollzug, Jugendge-
richtshilfe und Bewährungshilfe

Durch Intensivfortbildungen bietet Legato 
darüber hinaus eine weitergehende Schu-
lung für interessierte Fachkräfte an, sich 
vertiefender mit der Thematik auseinander-
zusetzen.



1.  Grundlagenwissen zum Thema 
 religiös begründete Radikalisierung

 

Die Inhalte

+ =
2.  Verständnis für die eigene Rolle 3.  Handlungssicherheit 

Präventionsarbeit im Gefängnis geschieht un-
ter besonderen Bedingungen. Neben dem for-
dernden Haftalltag im direkten Umgang mit 
Inhaftierten stellt häu�g kontinuierliche 
Ressourcenknappheit bei gleichzeitig steigen-
den Ansprüchen an die Arbeit eine enorme 
Herausforderung dar. Legato hat mit seinen 
Basisschulungen ein Konzept entwickelt, bei 
dem dies besondere Berücksichtigung �ndet. 
Ressourcenschonung und Auftragsklarheit 
stehen hier im Fokus. 

Ziel der Fortbildung ist es, eine Sensibilisie-
rung für die eigene Rolle im System Haft zu 
entwickeln. Insbesondere für den Allgemeinen 
Vollzugsdienst gilt: Neben dem Wissen über 
Islam und Islamismus zählt auch die eigene 
Haltung der Bediensteten im Umgang mit 
Inhaftierten als Schlüssel, um Radikalisierung 
e�ektiv und frühzeitig zu begegnen

Grundlegende Wissensvermittlung.
Schwerpunkt sind der Islam und Islamis-
mus mit der Vertiefung (Neo-)Sala�smus 
und jugendkulturelle Aspekte der sala�s-
tischen Szene.
   
Radikalisierungsprozesse mit der Vertie-
fung unter den besonderen Bedingun-
gen in Haftanstalten - Was fördert hier 
Radikalisierung und was wirkt dagegen?

Teil der Fortbildung ist es, in den Dialog 
zu kommen. Es geht um eine zirkuläre 
Rückbindung von Erfahrungswissen an 
die aktuellen Herausforderungen im 
Haftalltag. Das individuelle Wissen wird 
dabei für alle nutzbar und die eigene 
Rolle im System Haft zuerst bewusst und 
anschließend gestärkt.

Mit dem Austausch und dem Wissen 
über die eigenen Möglichkeiten des 
Handelns steigert die Fortbildung die 
Selbstsicherheit, nimmt den Druck von 
den Schultern der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und ermutigt sie, mit Situati-
onen wie einer Radikalisierung auftrags-
gemäß umzugehen und solche nicht zu 
übersehen.
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